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ÏDer alle ag ein «Sebtdjtlein madjt,
föfdjt etft bas fidjt, roenn es oollbradjt,
Unb trommelt an ben fenfterfdjeiben,
©b rrjytmi'cb aueb, bie Derfe bleiben,

frifirt bas fjaar gleidj groiebelrofjr,
Kecft ftylgeredjt bie Stirn empor :

Der ift nidjt weniger nodj metjr
2tls ein litterarijdjer marchand tailleur.

ßricfkaflen kr Heîmktton.
S. i. A. einer ber legten 9himm:nt

ber lieblidjen ,,'öotfdjaft" tourbe §err Sr.
33 i r dj e r als? ber U r fj e b e r beä djtorofor--
mierten ©aul's in ïf)un" bejeidjnet. 2tlte
SBetter äßenn bas bem 53îi[itdrbeparte=
mente ju ©eftdjte fömmt, fo roirb fidj ber
Sert Cberft nodj roegen unbefugter sf5ferbe=

jüdjtung ju oerauttoorten fyaben. Db ber
befdjoffene @aul ein 9ientonte=0aul mar, ob
eine Stute ober Jßalludj, öarüber fetjlt leioer
in ber f,Scbrapnell=öauf Sitteratur" jebe
2fusfunft. L. F. i. K. SDa müffen Sie
fidj ben .öeloetia Sfbreifjfalenber" oon
Säubertin & Pfeifer in SJeoet) anfaufen,
ber bringt auf jebem feiner Sölätter baâ
Porträt eines oerbienten ober unoerbienten
éibgenoifen. Die Stusftattung ift t)ü6fdj unb
anfprecbenb. H. 0. i. ü. %a, bie Herren
in Sern ftanben unter bem Srucf bes 9tüd'=

faufsgefetjeö unb flatterten beshatb nur in

bem niebern ©efträttdj ber gefdjäftlidjen politif umfjer. Sie madjten fidj gegen=
fettig, toie man fagt, lieb lieb. " Peter. Werfiuüvbig ; mir glaubten immer,
roenn ben StppenjeUern fein 2Bin einfalle, fo fdjrieîiett fie nidjt sroei Seiten, um
baâ nadt ^ütid) ju beridjten. Säbel. Beften Sanf unb ©rufe, gleifjig tuieber=
fommen. Z. i. F. greuen Sie ftdj unb froljlotfen, bie Somintfattcr fittb ba.
Çmrrah! K. S. SBir oecftetjen biefeâ ©eoidjt ttidjt; im ïgbt. toirb eâ rootjt
etjer an bie ridjtige Stbreffe fommen. F. W. i. Z. ©eroifs, bas barf man Biefer
Motte fdjon fagen. Sanf. Stp. i. A. Das jtuölfblättrige Stüemfi" toäre gar
nidjt übet, roenn e3 in ber gönn eine 2(enöeruug unD ßttrjung finben toürbe.
0. T. Sfjten Äinbetn geben Sie einfadj bie reijenben geftbüdjtein", roetdje fdjon
feit gcdjren unter ber Stébaltion beâ beliebten 3ugenbfdn-iftfteHerei IS. Sdjönenberger
bei 3- §¦ SOiiiUer j. Seutpciefteret in gnt'idj er[djeineu. Saâ @j. foftet nur 30 ©tâ.
S. i. A. î)ec ïageâpreffe ift eâ eigen, atâ 4>olfêgetoiffen ftdj ju äel3en ; baâ man
ein böfes1 fie mufi hetfjen, begrünbet rootjt itjr biffig beifien !" Stimmt. Helene.
®ie in Stuâfidjt geftetften Sdjnurren unb Sdjnarren" finb nodj nidjt eingetroffen.

Lucifer, ©in Saâter fdjtteb unâ feufjenb: 9hm glaubt iljr tootjl baälratm
met; unfrec 3eit, ©et)' unfern Herren Sijuftern an ben fragen; D täufdjt eudj
ntdjt! SalD bürfte toeit unb breit, 3Ran über teureâSobtcnteber flogen !"
K. 1. B. iSâ giebt SBeine, toetdje ben ïranâport nidjt oertetben; toaâ SBunDer,
toenn (Siner, ber fie trinft, einen fdjioanfettDen ©ang friegt. N. N. Jteumobifdj
bejeidjnet man alteâ, toaâ gleich barauf attmobifdj ift. R. J. (Sin (Sfel mit
gtügeln? Saâ roäre bann eben ber îpegafinuâ. 0. J. i. 0. §t) "fiapierforb
oerfdjtounben. Seien Sie frotj. R. i. Cat. Sclibnen Saut fit v bie 3îana",
roeldje uns längft befanttt ift. gefjt mallen Ijier oiele îîebet burd) â Sanb unb eâ

gibt älrbeit bie öiüle unb J-ülle. Selbft baâ jugent ntuf) batunter leiben, ©ruf}
oon ber gangen (Sorrona unb fröljltdjes profit, profit A. F. i. Lisb. Qfjre
Qufenbungen ftnb unê roillfommen. Sonft tieunruljigt Portugal! bte europaifdje
Stube nidjt befonberâ. S. T. SBenben Sie ftdj an baâ bortige fdjioetjerifdje
Sonfufat. Sic 2tbreffe ift teidjt ju erfatjren. Verschiedenen. jinonntnes roirb
nidjt bcritdttidjttgt.

Reithosen, solid utd bequem
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4b)

WÊ um ¦ 1 43 52 Täglich von 112\U Uhr

Zurich Tabie d>hôte à 2 Fr- so
AUJLE. Ausgewählte Menus. Excellente Weine.

Bahnhof-Büffet
I>iplom I. Kla*t«e (für ausgezeichnete Arbeit).

rcwerbehalle
der Zürcher Kantonalbank

92 Bahnhofstrasse ZÜRICH Bahnhofstrasse 92

Als nützlichste Weihnachtsgeschenke empfehlen :

Grosse Auswahl in Herren- und Damenbureaux, Sekretäre, Arbeitstische,
Buffets, Silberschränke, Ausziehtische, Krankentische, Kindermöbel,

Musikständer, Etagèren, Polstermöbel jeder Art.

Alle Gegenstände werden bezüglch Preis und Qualität
amtlich geprüft.

NB. Die Lokalitäten sind ununterbrochen geöffnet von morgens 8 Uhr
(M 13164 Z) bis abends 7 Uhr. -505-2

FOETISCH Frères

OCARINES
Caliennes.

s
echt italienische

O carina.
Kein Spie'zeug-, schönstes Instrument

für die Familie, Concerte und
Landpartien.

Ton wundervoll. Ohne Notenkenntnis
in 2 Stunden zu erlernen. Diese

Ocarina ist das einzige Original.
Alle andern sind minderwertige
Nachahmungen. Illustrierter Prospekt gratis
H 15649 L und franko. 507-3

Grösste Auswahl von Musikalien.

Lausanne.

Der Nebelspalter
Viertel.j "hrlich 3 Fr.

tt

HENRY DE COPPET
Direktor der Zürcher Fechtschule, Bahnhofbrücke 1, beehrt sich anzuzeigen, dass

er die General-Repräsentation
1. des Herrn Marqnis de Lambert des Granges, Besitzer der Schlösser

Livran und Bries-Caillon in Médoc (seit mehr als vierhundert Jahren der

gleichen Familie gehörig);
2. des Herrn Th. Darriet, a. Vice-Präsident der Stadt Bordeaux, Lieferant

des königlichen Hauses von Spanien etc., Eigner der ganzen 1895er Lese

des Schlossgutes Haut-BriOU (premier grand crû classé ui d anderer erstklassiger

Erträgnisse für den Verkauf dieser exquisiten 508-3

Bordeaux-Weine
übernommen hat. Preislisten stehen gerne zu Diensten.

Tino nnnn DlindcOmllio colorierte Prachtansicht, gr. fol. Fr. 1. 20 franco zu be-
Udi UCllC DUllUtbpaldlo ziehen durch die Expedition des Nebelspalter". I

PoOphäftolßllf 0 welche ihre Kundsame bei Hoteliers und Restaurateuren suchen
VJCbllLldJ loIfcUlC) inserieren am erfolgreichsten im <» astwirt' -, Zürich

Für Radfahrer!

v
FtfCOSlM

Patent angemeldet.

F'irncîn verhindert ündicht-
rULUaUl werden der Luft-Rad¬

reifen.

Pl in nein ^chliesst automatisch
l U b U o 1 1 1 Verietzungen der Rad¬

reifen, verursacht durch spitze
Gegenstände, Nägel, Dornen etc.

FllCOSin P

Aufpumpen.
Zu haben in allen bedeutenderen Fahr-

radhandlungen.

Fucosinfabrik La Plaine
bei Genf. -503-3

lver cille Tag ein Gedichtlein macht,
Löscht erst das kicht, wenn es vollbracht,
Und trommelt an den Fensterscheiben,

Vb rhytmisch auch die Verse bleiben,

Frisirt das Haar gleich Zwiebclrohr,
Reckt stylgerecht die Stirn empor:
Der ist nicht weniger noch mehr
Als ein litterarischer inu>vwm>i unüsur.

Griefkasten der Redaktion.
8. i. à. ^>n einer der letzten Numm:rn

der lieblichen Botschaft" wurde Herr Dr.
B i r ch e r als der Urheber des chloroformierten

Gaul's in Thun" bezeichnet. Alle
Wetter! Wenn das dem Militärdeparte-
mente zu Gesichte kömmt, so wird sich der
Herr Oberst noch wegen unbesugter
Pferdezüchtung zu verautworten haben. Ob der
beschossene Gaul ein Remonte-Gaul war, ob

eine Stute oder Wallach, darüber sehlt leiser
in dcr Schrapnell-Gaul Litteratur" jede
Auskunft. I,. k. i. k. Da müssen Sie
sich den Helvetia -Abreißkalender" von
Säuberlin Pfeifer in Leven ankaufen,
der bringt auf jedem seiner Blätter das
Porträt eines verdienten oder unverdienten
Eidgenossen. Die Ausstattung ist hübsch uud
ansprechend. U. l). i. Ja, die Herren
in Bern standen unter dem Druck des
Rückkaufsgesetzes und flatterten deshalb nur in

dem niedern Gesträuch der geschäftlichen Politik »mher. Sie machten sich gegenseitig,

ivie man sagt, lieb lieb." kstor. Merkwürdig; wir glaubten immer,
wenu den Appenzeller» kein Wit! einsalle, so schrieden sie nicht zwei Seiten, um
das nach Zürich zu berichten. Sàl. Beste» Dank und Gruß. Fleißig
wiederkommen. 2. j. Freuen Sie sich und srohlocke», die Dominikaner sind da.
Hurrah! k. 8. Wir verstehen dieses Gevicht nicht ; im Tgbl. wird es wohl
eher an die richtige Adresse kommen. V. l. 2. l'ieiviß, das dars mau dicscr
Rotte schon sagen. Dank. 8tp. i. à. Das zwölsolättrige Blüemli" wäre gar
nicht übel, wenn es in der Forin eine Ae»deruug und Kürzung finden würde.
l). Ihren Kindern geben Sie einfach die reizmden Festbüchlein", welche schon

seit Iahren unter der Redaktion des beliebten Jugendschriftstellers E. Schönenberger
bei I. H. Müller z. Leutpr:esterei in Zürich erscheine». Das Ex. kostet nur 3V CtS.
8. i. à. Der Tagespresse ist es eigen, als Bolksgewissen sich zu zeigen ; das man
ein böses sie muß heißen, begründet wohl ihr bissig beißen !" Stimmt. llslsllo.
Die in Aussicht gestellten Schnurren und Schnarren" sind noch nicht eingetroffen.

I-uviksr. Ein Basler schrieb uns seufzend: Nun glaubt ihr wohl das Tram-
weh unsrer Zeit, Geh' unsern Heeren Schustern an den Kragen; O täuscht euch

nicht! Bal» dürfte weit und breit, Ma» über teuresSohlenleder klage»!"
l. L. Es giebt Weine, welche den Transport uicht verleiden; was Wunder,

wenn Einer, der sie trinkt, einen schivankenven Gang kriegt H. II. Neumodisch
bezeichnet man alles, was gleich darauf altmodisch ist. 8. ^. Ein Esel mit
Flügeln? Das wäre dann eben der Pegasinus. v. ^. i. v. Im Papierkorb
verschwunden. Seien Sie froh. k. l. Lst. Schöneu Dauk für die Rana",
welche uns längst bekannt ist. Jetzt wallen hier viele Nebel durch s Land und es

gibt Arbeit dic Hülle nnd Fülle. Selbst das Zugeru mus; darunter leiden. Gruß
von der gainen Corrona und fröhliches Prosit. Prosit! à. i. I-iso. Ihre
Zuseudungen sind uns willkommen. Sonst beunruhigt Portugal! die europäische
Stube nicht besonders. 8. 1. Wenden Sie sich an das dortige schweizerische

Konsulat. Tic Adresse ist leicht zu erfahren. VerSLkieoell-Zll. Anonymes wird
nicht berücksichtigt.

klarebanâ-lailleur, k>oststrasse 8, 1. Ltazze, Zkütriel». (4b)

DM »« » H ^-o2 l-iMcIt von 112'/2 IIui>

/iinit^n 'l'-.I.lc- .Il.öw à 2 tì 30
Wââ Kvââ àuslMàuIts Hkulis, LxekIIkiltk Aàe.

MMf-Luffe!
F>iplai>» I. Kili»!«i,<e (lür ausgeseiellllete- Arbeit).

nüt?!iek8te Wkiknseki8g88cnenk-8 emplà

QrosZe à8wan1 in Zerren- unâ OÄinendureÄNx, 8àreìâi-e, ^rdeitsìiscne,
Lutîets, Lilderscnrânke, ^.us^iekìisLNe, Xr-^nkentiscde, Xinâerrnôdel,

V/Iv.8il<8ìân6el-, Tr^èren, ?ol8ter-rnöbel jecìei- ^rt.

iXI^. Oie Lokalitäten sin6 ununterbroenvn geöffnet von morgens 8 ìlnr
(i>l 13164 7.) dis adencis 7 llnr. -503-2

r'o-ulscll luttez
OL^I-l>i>ItIS

8
evttt ilâiitîiiizclis

< > < kì t i !» îì.
lîein Lpie'^eux, sckönstes Instru-
rnent sur âls Camille, vonverts uuâ

I-snâpsrtlvn.
Ion vvunâervoll. Obne dkotenkennt-

Ocarina ist âas i-in-ixe DriZirisl.
^!l« anäern sinä minâernertiize àcb-
akmunizen Illustrierter Prospekt gratis
11136491. unä franko. 307-3

Qrössre ^usvvakl vori Musikalien.

ver ,Z6b6l8pài' il

Direktor âer 7llrcker ?ecbtscbule, Labnbolbrllcke I, beebrt sicb anTU-eixen, âass

er âie l^eneral-Iìeprâsentalion
1. âes Herrn Slsrqnis â>z l-smvkrt âss krsllges, Iie^it?er âer 8etlIöss>Är

l-ivr-Zll unâ Lries-lîîtjUoll in «èàov «seit msdr aïs vieàllâsrt ^adren âer

xleicben ?amilie -zebori^l:
2. âes Herrn ?tl. vîtrriêt, a. Vice-?râsiâent âer Ltaât Lorâeaux, Lieferant

âes könixlieben Hauses von Spanien etc Liener âer gàll^SU 1893er Lese

äes Zcklossgntes llsUt-Lrivll ipiemier Krauel crû vlSSSè) ui â anâerer ersllila^i-

xer Lrträiznisse kiir âen Verkauf àieser exquisiten 308-3

Zt«» 1^«I « î» « X» î H»«5
übernommen bat. Preislisten sieben izerue ?.u Diensten.

?ìc>o riniia Onn<1c0N?Ir>io colorierte ?rackt!>nsickt, ?r. fol. ?r. 1. 2l1 franco -u be-
Iltia uvuv ouliu^àpillâìà 2iàn âurcb âie Lxpeâitisll âss «àl8I>-Utkr''. i

il^0l?^r>!Ís'tl!lenill ^elcbe ibre Kunâsame bei Hoteliers unâ Restaurateuren sucken
vvdvtlâl tdl^U tL inserieren am erfolZreicbsien >m <» »«-»twirt^, ^üriLb

?stsut aiigkmslâkt.

l^'l-NN?!» vsrtniàrt vnâivàt-
> U^UàUi Vkrà âer Qukt-kaâ-

reikeu.

^Ilts'neïn svttlissst Slltomatiseli
i U il, U S 1 1 Ve-rlst^uiigsll âsr kscl-

rslkell, verursaokt âarck spitue
t?e?enslânâe, blazzel, Dornen etc.

iî°U^(18Ìl1 ^
àutpumpsll.

7u baden in allen bedeutenderen ?abr-
raâkanâlanizen.

ir'ueosinfkibrik l.a Alains
bei Lîenk. -503-3



QLljnrnktcr- unb 0emi'tt9be=
urteitung jeber
beliebigen ,tmnb=

fdjrift liefert jutreffenb à gr. 2. (in
9J!arfen) G. rrtt> o t f e r, Äattigrapt),
3üridj III, Writngaffe 10. £ete»t)on. fiurfe
für ©d)önfd)reiben unb 33ud)bnltung (ein=
färb unb Doppelt), foufmänn. 9ted)iten,
Sorrejponbenj. Lieferung falligrapb. 2)t=

ptome. ©djrifterpertifen. 510-10

S
le danken mir ^:n£iW1SS,

nützliche

Belehrung Uber neuesten
ärztlichen Frauenschutz (patentirt)
lesen. Als Brief gegen 10 Rp. Porto.

R, Qschmann, Kreuzlingen 5,

Original- Photographien.
Studien, Modelle etc. für Maler,

Bildhauer u. s.w., nur künstlerisch. Ausführung.
Pracht-Katalog 30 kr. für Porto (Briefm.)
Edgar Raymond, Turin, Italien. -504-5

Sämtliche

iummi* Artikel
nur das allerfeinste

versendet Krüger, Berlin SW, Lindeastrasse

95. 352-402
Illustrierte Preisliste franko.

Billigste Bezugsquelle.

J.E.ZüshZürich
Geigenmacher & Reparatur

StadelQoferplalz 10.

AGER VERSANDT alf.ächf. irai;
MEISTER-JNSTR.ächt" iral.Sairen
Eriiphohlen von

erslen AUTORITE. JN^AÜSLAN

Sottene M;dailh Zü-ich 1894.

Silberne Medaille Genf 1896.

R, Mendorf
Brauerstrasse 15 Zürich III

ti:m:ph»x

I

Apparat Helvetia
Neuester und billigster Apparat

zur
Herstellung aller kohlensauren

Getränke :

Limonade, Syn lions etc.
Prew inklusive

Limonade- u. Syphonflaschen
SUO Ftanken.

Electr. glUh. Ntii«, Ange, Ohr, Ar V«rgn.-
Abende, Jagd-, Velo-Lampen. PteUI.20 PC

Foersterling, Berlin-Frieden au.

Zürcher Kunst-Gesellschaft.
im Kttnstlerliavi«* neben der Börse Zürich I

Weihnachts-Ausstellung
der

Zürcher Künstler-Vereinigung.
M. L. Bion, F. Boscovits, Albert Fierz, Alb. Freytag,

F. Hodler, G. Kägi, B. Lesch, E. Leuenberger, Jak. Meyer,
O. Pilny, S. Righini, Balz Stäger, Frau Stebler-Hopf, Frau
van Hasz-Greulich, A. Sulzberger, Albert Welti, Jak. Welti.

Andere Schweizer Künstler:
Hans Bachmann, Edw. Burckhardt, G. Gamper, Prof.

Dr. J. J. Graf, Johanna Guhl, Jak. Herzog, Elise Kalthoff, W.
L. Lehmann, C. Liner, G. Lorenz, Emma Mandelbaum, H.
Naegeli, N. Pfyffer, Prof. K. Ritter, Ottilie Roederstein, O.
Rudolf, A. Soldenhoff, Emma Voegeli.

0 Täglich geöffnet. <§)
Eintritt von 10-1 ühr Fr. 1 Eintritt von 1Vji ühr 50 Cts.

Schweizerische Yolksbank in Zürich.
Wir geben bis auf Weiteres aus : 606 3

$%° o Obligationen,
gegenseitig 3 Jahre unaufkündbar, in Stücken von Fr. 500,
Fr. 1000 und Fr. 5000 mit '/^-jährlichen Coupons.

Neue Mitglieder belieben sich bis Ende Jahres anzumelden.
Bis 31. Dezember gemachte Stammanteil-Einzahlungen sind vom
I. Januar 1898 an dividendenberechtigt.

Statuten, Anmeldungsscheine, Jahresberichte und Mitglieder-
Verzeichnisse können an unserer Cassa III bezogen werden.

Zürich, 6. Dezember 1897. Die Direktion.

Franz Carl Weber
VL Bahnhnfstr. Zürich Bahnhofstr. C2

SnielwapRn %
Zauberlaternen

und dazu passende einzelne Bilder.

Dampfmaschinen,
HeiSSlultmotore und kleine Betriebsmodelle zum Anhängen.

Ätrappen,

Hocnzeitsscherze

grosser Auswahl.

Scherz- and Jux-

Arükel

für Gesellschaften

und Vereins-Anlässe.

-501-5

Illustrierte Kataloge gratis & franko.

^Tenwfttäf. Jlppeftttoftgßeif.
Çierr Obérait a. S. Dr. Sifdienbarf iu Jhcobtn fdjreibt: ,,3d) fann Sutten

mittljeilen, bafi Dr. öommel'ä hämatogen 6ei einem Kijätjrtgen Seljrling,
ber blutarm unb im l)b'tt)ften (Stobt netuïs roar, beffen Stppetit ganj barmeber=
tag, non auëgejeichneter ilHrfung geroefen tft unb roerbe id) nidjt ermangeln,
biefeâ treffliche 3)ttttet in alten geeigneten gälten anjuroenben unb ju
empfefiten."

wer Dr. Sad|0 in jjauiüura : Dr. §ommel'S hämatogen Ijabe id) in
jroet g-atfen »on Stutarmut unb Slppetitlofigfeit augeroeubet unb bin mit
betn (Eifolge frljr jttfrieben. 3« beiben gälten würbe bte nppetitförberitbe
SBittUttg beä SWtitetö »on ben Patienten gerühmt, fo baft ftd) bei ihnen ftatt
beâ bisherigen ^PPttitttiBugfl«, roie fte felbft angeben, gjunstraffiil)! einftettte."
^profpefte mit bunberten uon ärjtlicbeu Ghttacbten auf gef. Verlangen gratis
unb franko, ©epotë in allen ülpottjefen. 1-4

¦glicofat) & go., d)em.=pf)armaceut. Saboratoriuw, güridj III. I

S. Lippmann
Zürich: Lintheschergassel2.
Basel: SteinenyorsUdt 58.
St. Gallen : Mtütergasse 11.

Champagner
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Der Gastwirt"
Facbblatt für Hoteliers und Restaurateur!

mit illustrierter Beilage.
Abonnement perJahr 5 Fr.

Jeder Abonnent hat Anrecht
auf eine fttratis-Annonce im
Werte des Abonnementsbetrages.

Charakter- und Gemütsbe-
urteilnug jeder
beliebigen Handschrift

liefert zutreffend à Fr. 2. (in
Marken) I, (5, K rnd o l f e r, Kalligraph,
Zürich III, Grüngasse 10, Telephon, Kurse
für Schönschreiben und Buchhaltung (einfach

und doppelt), kaufniänn. Rechnen,
Korrespondenz. Lieferung kalligraph.
Diplome. Schriftervertisen. 510-10

8
jö àà mir Wlss,

utile-
licke LelebrunA Uber neuesten äret-
lieben ?rsnvUSvtlllt2 (pstentirt)
lesen, ^.ls liriek izezzen 10 lìp. l'orto.

k. àkmnn, ^k^ììliMli s.

Onijxiin»! Nk«tt«en»pki^n.
StllâlSII, UoâeUs etc. fur è>laler, Lild-

bauer u. s.^v., nur kiinstlerisck. ^ussllkrun-z.
l'rackt-Kalalox 30 kr. für ?orm (Lnelm.)
Lâgsr ksywoilâ, ?nrill, Italien. -504-5

Làla2ì1ÌLlà6

versendet Träger, Lerlill SV, Linden-
Strasse 95. 352-402

Illustrierte Preisliste franko.
LillilZste Le^uASlZuelle.

keiZenmîàl' ^kepâàp
8tàldàpliì<! il).

Inirjfiukiieli von

SÄäsus Uàill? 2li'icn

krâ8M8ak tS lüi-icn Iii

klsnestsr unâ billigster Apparat

llsrstsllrmg sllor kodlsussuren
Kelrsà i

I^iiuonaàV, Kvn lions et«.
t'i inlcluslvg

làonsâs- u. S^pllollklssvlisll

fosrUterl!-!», Lsr!iii-k'risc!oii»u.

cler

Ivl. O. Oion, p. Loscovits, Ulbert Pier?, ^ld. Prevt-ZA,
p. r^ocller, O. Xäxi, IZ. Oesck, Qeuenderjzer, ^sk. Ivieder,
O. I^ilnv, r?i^rrini, Osl? LtsZer, l^rau Ltebler-I^lopk, t^i-sn
van rlÄS^-Oreulicli, Sul^deriZer, Ulbert Welti, ^slc. Welti.

^nclere 8e!iw6Mi' künstle!-.-
r^sns Oactirnsnn, Lâvv. Ourckliarclt, Q. Oarnper, ?rof.

Or. Orsf, ^okanna Outil, ^ak. I^er?o^. Llise Xàkoff, Vv'.
O. Oekmann, L. Oirier, Q. Ooren^, ^rrirna v/lanclelbaurn, ti.
I^sexeli, I^l. pf^sser, Prof. X. lîitter, Ottilie lîoeâerstein. O.
Rudolf, ^. Lolclerinoff, LmriiÄ VoeZeli.

Lintritt von lv-l vkr iVr. R Liiitritt von l-7/2 vdr k»« t?t«.

Wir Aeden bis auf Weiteres aus! 506 3

T 4" «» «KUKtìà-»vi>9
gegenseitig 3 Istirs unsufkünlibai-, in Stücken von k>. 500,
I^r. l000 un6 k'r. 3000 mit î/^àQrliLNen Loupons.

i?êeuv iVIitglivuoi- delisben sick dis Lnlle lanrss an^umeläen.
kis 31. lZkiemder ^emackte Ltammsnlvil-Uînzsnlungen sinci vom
I. Januar 1393 sn uiviuenclenberseniigt.

Ltatuten, ^nmeI6ur>Assckeine, ^sakresderickte uncl ÄlitAlieäer-
Ver^eicknisse können an unserer Lassa III be^o^en werben.

Surick, 6. December 1897. VI« IZîràtion.
fran? Larl Webe»'

K? ksliliiills«!''. 2ûrià SsIlnIiMr,

unâ 6axu passende einleitn? ^ilàê!'.

vàlllMn8Mneke^
UsiSSlulimvIorS un6 kleine Letriebsmocielle ^um ^nnan!?en.

grosser ^usvvani.

sür Lesellsciiasten

unll Vêkà-kài;!!.
-501-5

Illust-risris Xat:a1oAS gratis L- Lrsnko,

Nervosität. Appetitlosigkeit.
Herr Oberarzt a. D. I>r, Tischeildorf in Dresden schreibt: Ich kann Ihnen

mittheilen, daß Dr. Hommel's Hämatogen bei einem Ilijährigen Lehrling,
dcr blutarm und im höchsten Krade nervös war, dessen Appetit ganz darniederlag,

von ausgezeichneter Wirknng gewesen ist uud werde ich uicht ermangeln,
dieses treffliche Mittel in allen geeigneten Fällen anzuwenden und zu
empfehlen."

>>rr Nr. Lachs in Kamliurg: vr. Hommel's Hämatogen habe ich in
zwei Fällen von Blutarmut uud Appetitlosigkeit angewendet und bin mit
dem Eifolge sehr Nlkrieden. In beiden Fällen wurde die appetitfördernde
Wirkung deS Mittels von den Patienten gerühmt, so daß sich bei ihnen statt
des bisherigen APPeiiimiugel«, wie sie selbst angeben, Hungergefühl einstellte."
Prospekte mit hnnderten von ärztlicheu Gutachten auf gef. Verlangen gratis
uud franko. Depots in allen Apotheken. 1-4

Wcolay j: Ko., chem.-pharmaceut. Laboratorium, Zürich III.

Türicd: LintbesekerizasssIL.
Stàenvor^à öS.

Lt. : »lo»-rx»«- 11.
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Der LfaLtv^ii't"
fzelldlstt Hàlle,-! uni! kàui'ài'i

rnit illnstrisrtsr lieilir^s.
àK»t»i»i»ei»«i»t per S

^eàvr ^dnnnvnt i»»t /Vorsàt
»nk vins <Sr»«i«>-.ì»i>aii«?v irn
Werts àss ^it»am»en»ei»>t»I»«
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